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durch sein Verhältnis zu 5 erleidet, wohl noch einen gewissen Ein- 
blick. Ks ist die Überarbeitung einer ursprünglich aus 5 
Geflossenen Psalterübersetzung nach 03, was in Arm. vor- 
fielt, die Überarbeitung eines in der „hettitischen Ecke" 
beheimateten „unrezen sierten u Koivtj -Textes des griechi- 
schen Psalters nach (5 T s, was in ö3 Arm - vorlag. 

Prof. A. Baumstark. 
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Bericht über einige syrische Handschriften. Während meines 
Aufenthaltes in Jerusalem im Sommer 1926 wurden mir von einem 
syivunierten Priester einige Hss. zum Kaufe angeboten, die ich im 
folgenden kurz beschreibe. ISr. 1 erwarb ich 1913 von einem jakobi- 
nischen Mönch. 

1. Pp. 300 Seiten, 26X16 cm. Sehr. Berta, 29 Zn in 2 Kol. Der Einband war 
vollständig vom Wurm zerfressen, so daß ich ihn abnehmen mußte; auch die 
Hs. hat stark vom Wurmfraß und Feuchtigkeit gelitten. 8 ehm. S. 1 hat ein 
Kreuz in buntem Flechtbandmuster, S. 297 zwei Umrahmungen, wie sie für 
Kanonverzeichnisse üblich sind. Nachschr. S. 296: Die Hs. wurde vollendet 
am 2. Jjar 1520 d. Gr. (= 1209 Chr.) in der Stadt Amid „als Verfolgung herrschte 
von Seiten der Schismatiker, die die Ordnung und die Gesetze der Kirche ver- 
wirrten und verdarben und alle die graden Weges gehen", zur Zeit der Patri- 
archen Jöhannan von Antiochien und Iwannis von Alexandrien, geschrieben von 
Jöhannan, der auch David heißt. Die Hs ist der % Teil eines Gesamtlektionars, 
wie sich aus der Kun äs-Zählnng am unteren Rande ergibt (2. Hälfte von K. 16 
bis K. 31 umfassend). Von K. 1 sind die in bunte Quadrate eingefaßten liturg. 
Angaben mit der Nr. des zu lesenden Abschnittes vorhanden; der l, Teil, Apg. 
und Kath. Briefe, hat 88, der 2. Teil, Paulusbriefe, 151 Perikopen; 2 Petri, 
2. u. 3. Jo., Jud. haben natürlich keine Perikopennummern, S. 3/4 und 121/2 
sind spätere Ergänzungen; hier und da finden sich Randnotizen aus dem 
Ausar räze. 

Apostolos-Lektionar der jakob. Kirche. Apg. S. 9 a ; Jak. 
S. 93 b ; lPetr. S. 101 b ; 2 Petr. S. 110 b ; 1 Jo. S. 116 b ; 2 Jö. S. 125 a ; 
3 Jo. 126 a ; Jud. S. 127 a . 

Rom. S. 130 a ; IKor. S. 162 b ; 2 Kor. S. 176 b ; Gal. S. 198 b ; Eph. 
S. 209 b ; Phil. S. 220 b ; Kol. S. 229 a ; 1 Thess. S. 236 a ; 2 Thess. S. 256 b ; 
Tit. S. 263- Phlm. 8. 267- Hebr. & 269 \ 

2. Pp. 737 SS. 24X17*2 cm, die ersten 40 SS. sind nur 21X15 cm groß. Roter 
Lederband. Sehr. Berta zu 23—24 Zln. Nachschr. S. 695 f.: .,. . . indem 
wir alle Erklärungen der hl. Väter hinter einander und in abgekürzter Form 
oben über diese Evangelien niedergeschrieben haben gemäß den Erläuterungen 
aus der Evangelienerlslärung, verfaßt von Dionysios von Ämid, welcher ist 
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Ja, oKl.) bar Sahb(h> aus Melitene ; wcr m ^ ,, eM m 

um-em.ii riunder, der dieses Evangelium „„,, aUos in ihm ™" 

i«, ordnete and ,cl„-i elj , besonders »b«. für de,, de.- sie], ü ü " ' TT''"^' 

de- Kerstelhan, der Scholien, to ^ , ^ ^ « 

verehrten Prresters, des Patriarebe,, rBa Ol . . . . Gosel,!, «„ t 

pnesteriiehe,, Wohnung des Man» Aogü,, ,,„d MaKi) " ** 

asten von Mnrdin, im Jllh ,. e ^ >u , ,, t ^ ^ " 

Evangelienkommentar des Dionysia bav Suhh,l„i in ^rktor* 
Form und durch ewige Scholien aus dorn Auw des B« Hol f 

UL xu Lk. S. 301— 524 IV. zu Ja S 534 im-, v w\ i 1 

Kapitel be.iohneter Abschnitt ife laT^ u g t Ä 

. w Aufzahlungen dw WundereraiiMunge«, ßleißh 

s *r ^ii L at i e vtÄ 

Glem m^e Bemerkenswert ist die Angab« der liturgische« V „1 
einzelner Abschnitte als Lektionen; i„ diesem Punkte Jw tot? 
Legende H, mrt Berlin 188 (Sachan 21.8), ohne jedo I „ ' 
von ^chau ^teilten Proben Z u urteilen, e.nen' mit 
t. chen Lext zu beten. W,r haben es hier mit entern recht iunaeri 
Auszug aus dem großen Kommentar zu tun " 

»en t t lg ^" d r/- d , 3ßUtttel ' : A " fa,lg 6ineS »P-^tfechc». Km,,, 
lncntais zu den Sprichwörtern. 

Propheten DaWu'das ist K^ÄÄ^- " ^ 
sebrieben, von der Hand des Xl™ = ' ^T™ ""' 6 ^ a1 "« <ü- 
Tor <Abdi„, i,n Kloster desllarfi r "S Z t,"* *" M1<1 " 5 «* ** 

bis p! n,!, nachgeholt. Solche Scholien he- 

dofpls t \ / °' W " 6S ÜCißt: " Zu Endc i« die Erklärung 

»-f äÖ8 /^ aite - Bi, hierher habe ich die 

ntea T , S ^^»Ä lm » «er Arbeit des Priesters 

d El "" '* ?• ^«gestellt. Dieser aber w 01 -tbo- 

z sür ri* r:Är L r Biich T 

.ine. (des Wortes, Sinn dar Reihe 1^ t 

1 Der Za'faräij. 

' A ' ldere S - Ba « m "" ,k . ß«* W. XÄ, 8. 296, Akg. ,. 
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nichts bei, sondern von Origenes, Severos, dem Theologos (Gregor 
v. rsazianz), Basileios, Didymos, Kyrillos, Isidor os, Johannes, Athana- 
sios, Theophilos, Eusebios, von dem Nestorianer Theodoretos. Dieser 
Andreas stellte das Wort des Psalters hin und wählte darauf die 
Worte der Lehrer aus und bezog (sie) auf jeden einzelnen Vers, und 

teilte das Buch Davids in 5 Teile Mar Dionysias, der sein Wissen 

lobt, hat auch einiges aus seinem ersten Buche veröffentlicht. Von 
jetzt an schreiben wir in abgekürzter Form aus jenem (Kommentar) 
des Athanasios und Daniel und Zor a ? des Nisibeners, und den übrigen 
Erklärern bruchstückweise, weil wir in der ersten Arbeit und in der 
ersten Sammlung eine umfangreiche Erklärung Davids geliefert haben, 
wie auch des Alten und Xeuen Testaments. Und in dem vorliegenden 
haben wir in abgekürzter Form eine pragmatische Erklärung gegeben. 
Betet, bitte, daß das, was wir im Kleinen dargeboten haben, als Großes 
leinessen werde und für die Erkenntnis." 

Bis zu Ps. 26 wird (neben der Erklärung nach der Pes.) stets 
auch eine solche zu den „LXX" ausdrücklich vermerkt, einmal (Ps. 22, 
S. 83) mit der Angabe: „nach dem Griechen des Andreas." Zu Ps. 21 
(S. 75; wird eine Erläuterung „nach Daniel und Zor ä und Athanasios", 
zu Ps. 7 (S. 20) die „Sammlung" des rätselhaften Zörä erwähnt, 

der hier Zöd'ä genannt wird; aus dem Wechsel der Schreibweise scheint 
hervorzugehen, daß der Schreiber mit diesem Namen nichts mehr an- 
zufangen wußte; wie es sich damit verhält, weiß auch ich nicht zu 
sagen. Der genannte Daniel ist wohl Daniel von Salah, der einen 
großen Psalmenkommentar schrieb (s. Baumstark, Gesell, der syr. 
Lit, S. 179). Der Ps.-Komm. des Athanasios ist auch sonst von den 
Syrern benutzt worden (s. Baumstark a. a. 0., S. 164). 

4. Pp. 444 SS., 25Xl7 1 /2 cm; in gestreiften Kattun gebunden. Sehr. Sertä, 
25 Zlu., bis S. 139 in 2 Kolumnen, Nachschr. : S. 348. „Durch die . . . Hände 
des Mönches Sahdä aus der gesegneten Stadt Midön in T'ur c Abdin . . . Ge- 
schrieben im Jahre 2203 d. Gr. im Kloster Kürkemä l , 1891 Chr." Einzelne 
Blattlagen scheinen von einem andern Schreiber geschrieben zn sein; eine 
Kaviuim-Notiz auf S. 233 nennt ihn Ibrahim ibn Kass, 

Kommentar zu alttest. Schriften, von Dionysios bar Sa- 
li b(h)i, der als Verf. allerdings ausdrücklich nur bei Nr. V, VI, und X 
genannt wird. Eine vollständigere Sammlung der atl. Kommentare 
des Dionysius enthält die Hs. Paris, Bibl. Nah 66; die von Zoten her g 
im Kataloge S. 34 gegebenen Proben aus den Anfängen des Kom. zu 
den Königsbüchern stimmen mit dem Text der vorl. Hs. überein. 

T. Zweiter, pneumatische]' Kommentar zum Buche der Sprüche 
Salonions, nach den LXX, S. 1 — 29; [f. Erklärung der Sprüche 

1 Der Zaffamn. 



Orient Christianus. 
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speziell nach der Pesittä, S. 30—87'*; HI. f rägniatiselie Erklärung 
Buches Kobelet, nach der Pesittii, 8. 87* — ia:J a : IV. Zweite, 
matische Erklärung des Buches K.ohelet. naeh dem Sinn der LXX 
S.133 b — 175; V. Pragmatische Erklärung des Hohenliedes, ran | liouysiM 
S. 175—180; VI. Zweite pneumatische l<>klüniii4< lies Hohenliedes von 
Dionysios bar Salib(h)i, nach der Ausgabe der LXX. S. 180— 9.3J 
VII. Pragmatische Erklärung der Genesis (behandelt nur das Wort 
und bricht dann ab) S. 235; VIII. Pneumatische Erklärung der 
Genesis, S. 236-260; IX. Pragmatische Erklärung der Genesis, 
S. 261—318; X. Pragmatische (1. Kolumne) und pneumatische (2. il 
3. Kol.) Erklärung des Buches Josue. S. 349—358; auf 8, 351 hörtclie 
2. Erklärung auf, und der Text der 1. wird über die ganze Seite ge- 
schrieben; in der Unterschrift ausdrücklich Dionysios b. S. zugeschrieben: 
XL Pneumatische Erklärung des Buches der Lichter. S. 358—369- 

XII. Pragmatische Erklärung des Buches der liichter, S. 369- 375; 

XIII. Erklärung desselben Buches (tkft«o\a, y J) S. 375— 391 ; XIV. Pra<J 
matische Erklärung des Buches Samuel S. 391-401; XV. Pragmatische 
Erklärung des Buches der Könige, S. 401—416; XVI. Pragmatische 
und pneumatische Erklärung des Buches der Könige, S. 416—444. 

Am Einband ist eingeklebt ein Foh-Blatt aus einem Gen.- Komm., 
der Schrift nach etwa 15. /1 6. Jahrb. s. 

5. 18,5X10,5 cm. 180 SS. (am Ende au voll ständig) za 16 Zln. Geschr, lätii vom 
Hypodiakon Ishaq im Markuskloster in Jerusalem. 

Karsuni; Arabisch-türkischer Sprachführer. Am Schlüsse 
verschiedene liturgische Gebete in türk. Sprache. -- Über den Ge- 
brauch der türkischen Sprache m der Liturgie konnte ich aus 
dem vom damaligen jakobitischen Bischof von Jerusalem zu seinem 
eigenen Gebrauch geschriebenen ilissale entnehmen, daß die kleine 
Jakobosanaphora eine Reibe von Gebeten auf türkisch enthielt, so 
außer den Lautsprüchen das 2. und 3. Gebet nach dem Friedensltuß. 
das Post-sanctus, das Gebet hinter dem Einsetzungsbericht, das hinter 
der Epiklese, das Gebet vor und hinter dem Pater-noster, hinter der 
Inclinatio und der Danksagung. Die Übersetzung stammt von dem 
Bischof selbst. 

6. 15,5X10 cm. 140 SS. zu 15 Zln. Einband: Deckel mit verschlissener blauer 
Seide. Geschrieben 1 775 (?) von Sahdä bar Gfiriä in der Stadt ßet(h) d{h)el)(li)| 
Stundengebetbuch für Mönche. Jede Höre beginnt mit einem 

Evangelienabschnitt; darauf folgen Gebete, deren Verfasser angegeben 
sind; Psalmen bilden den Abschluß. Es liegen einige (ältere)' lose 
Blätter bei, darauf u. a. alphabetisch geordnet, ein Verzeichnis der 
Beinamen Gottes. 

7. 24X17 cm. 1 40 SS, zu 19 Zhi. Minband: Pappe mit Leinetirüeken. Geschrieben 
1891 von einem Diakon Georw, 
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Barhebraeus, Buch der Pupillen und Buch der Taube. 1 

8. 28X20 cm. 206 SS., zu 2 Kol. zu 25 Zln. Ohne Einband, annähernd die 
1, Hälfte des Bandes fehlt. Geschrieben von Khuri Antonios Sahwan in der 
Stadt Göstä, am 29. Tammuz 1762 

Maro nitisches Alttest. Lektionar, beginnend mit Dienstag 
der 5. Fastenwoche und endigend mit Lesungen für Heiligen- Communia, 
mit je 3 Lesungen. 

9, 25X16,5 cm, 220 SS. zu 21 Zln. Boter, defekter Lederband. Geschrieben 1890 
in der Kirche des hl. Petrus (wo?); der Name des Schreibers verbirgt sich in 
einem Kryptogramm, 

Karsuni: Grammatik der syrischen Sprache vom Patriarchen 
,J ussüf r Aqfiri (f 1647). Vgl. JosefAcurensis, Grammaüca linguae 
syriacae, Rom 1645 (nach Assemani, Bill. Or. I 553). 

10. 231/3X19 cm. 92 SS. zu 21 Zln. Moderner Halblederband, ohne Nachschrift 
(wohl letzte Hälfte des vorigen Jahrb. s) 

8 v r i s c Ii e E 1 e m e n t a r g r a m m a t i k von Timotheos Ishaq, Metro- 
polit von Amid, genannt bar mesamsanä c Abdjfihä Atöräjä. Dass. 
Werk: Br, Mus. Adel 21,211 (Kat. Wriglit No. MI, 1). 

Prof. A. Rücker 

Eine griechisch- armenische Evangelieirillustration, — Der 

Stand unserer Kenntnis der Denkmäler des armenischen bildlichen 
Evangeliumbuchschmuckes ist auch nach den beiden hochverdienstlichen 
einschlägigen Publikationen Er. Maclers 2 noch immer ein solcher, 
der es gestattet, selbst in den Handschriftenbeständen europäischer 
Bibliotheken eigentliche Entdeckungen zu machen. Die Sachlage kam 
mir nachdrücklich zum Bewußtsein, als ich in der Pfingstwoche 1926 
anläßlich der von der Österreichischen Les-Gesellschaft veranstalteten 
Unionstagung die mimaturengeschmückten armenischen Hss. der Wiener 
Mechitharisten einer Durchsicht unterzog. Vorherrschend sind auch 
hier die beiden zuerst von mir 3 auf Grund des Materials der Jakobus- 
Kathedrale in Jerusalem in die Forschung eingeführten und auf 
breiterer Basis bei Macler bekannt gemachten Typen armenischen Bild- 
schmuckes des Vierevangelienbuchs: die Ausstattung mit einer Serie 
seitengroßer Vorsatzbilder und die Randillustration des Textes. Daneben 
steht nun aber in der Nr, 242 der hochbedeutsame Repräsentant 
einer ganz anders gearteten Illustrationsweise. Die Hs. ist zwar von 

1 Siehe Baumstark, Gesch. der syr. Lit. S 316 u. 315. 

2 Mlniatures armenieunes. Paris 1918. Documenta d'art arineniens. Paris 1924. 

3 FAne Gruppe Ulm I vierter armenischer Evangelienbücher des XVIL und 
XVTTL Jahrhunderts in Jerusalem: Monatshefte f. Kunstwissenschaft IV S. 2-49—260. 
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